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Der ganze Korper ist endlich mit der Haut, einem

wunderbaren Gewebe von Fasern, das mit Blutgefaßen
und Nerven durchflochten ist, bekleidet. Diese Haut ist von
aussen mit dem Oberhautchen, einer meistentheils dunnen,
unempfindlichen, und von der Luft nicht verletzbaren Haut
uberzogen, welche aber durch Reiben und Druck verdickt,
und zu Schwielen verhartet werden kann; wie ihr dieses an
Menschen, welche viele harte Arbeiten verrichten, oder oft
mit bloßen Fußen gehen, bemerken werdet. Unter diesem
Oberhautchen ist eine Art von Schleim, welcher durchschim
mert, und die verschiedenen Farben des menschlichen Kor
pers verursacht. Unter der Haut liegt das Fett in dem zel
ligen Gewebe, ein ohlichtes Wesen, das von den Gefaßen,
die in diesem zelligten Gewebe verbreitet sind, abgesetzt
wird, dem Korper seine Biegsamkeit und Schonheit ver—
schafft, und verschiedene sehr zarte Theile beschutzet und
erwarmet.
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Ja, Dir sey Preis und Dank gebracht,
Dich ruhme Harf' und Psalter;
ich hin ein Wunder deiner Macht,
mein Schopfer und Erhalter!
Der ganze Leib, erbaut von Dir,
ein jeder Sinn und Nerv' an mir,
ist Oenkmahl Deiner Große.
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